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Basiskurs FOUNDATION      Kursziele 
 
Voraussetzung für die Kursteilnahme:  
die 14 Stationen des Wiemers-Weg in Theorie und Praxis 
 
(1)  Das Kompliment an der Beinlonge: Vom "Führen" zum "Tragen" -  

Die verlässliche Leitstute entwickelt weitere Hüterqualitäten. 
 
9 Um das Pferd mit der Beinlonge sicher nach unten tragen zu können, muss 

man lernen, die Gleichgewichtsverhältnisse im Pferdekörper zu sehen und zu 
fühlen.  

9 Um die ersten "Landungen" des Pferdes harmonisch zu erreichen, muss man 
auch mit seinem menschlichen Partner (dem "Fütterer") kooperieren.  

9 Damit das Pferd sich möglichst bald von der Führung durch Futter löst, muss 
man mit der Stimme und mit der Beinlonge klare Hilfen geben. 

 
 

(2) Das Kompliment auf Gertenhilfe:  
Das Pferd lernt, sich selbst nach unten zu tragen. 
 
9 Damit das Pferd sich seelisch nicht zu sehr auf seine Beinlonge verlässt, muss 

man die Touchierhilfen schon frühzeitig einführen und gleichzeitig mit der 
Longe verwenden.  

9 Damit das Pferd von der Beinlonge immer unabhängiger wird, muss man mit 
der Longe die "natürliche Landung" mit der Zehe zuerst erlauben und 
gleichzeitig mit der Gerte immer differenzierter sprechen – aber es ist so 
schwierig, mit der Gerte zu "beissen" anstatt an der Beinlonge zu ziehen!  

9 Damit das Pferd die Verantwortung für seine eigene Balance endgültig 
übernehmen kann, braucht es Zeit, in "Versuch und Irrtum" die richtigen 
Techniken zu entdecken, es muss also "Fehler" machen dürfen – aber es ist so 
schwierig, sich nicht an das Endziel zu klammern, sondern den Weg zu sehen! 

 
 

(3) Erste Spanische Schritte 
  

 Das Erlernen des Spanischen Schrittes ist fakultativ und ist nicht Voraussetzung für 
eine spätere Teilnahme im Kurs DISCOVERY. Die Führübungen sind aber für alle 
sehr wertvoll. 
 
9 In Führübungen  

- von der Leitstutenposition in die Partnerposition 
- frontal aber rückwärts führen, die Kombination mitkommen / bremsen. 

 
9 Wir lernen eine neue "Beiß"hilfe, 
       um (zunächst im Halten) eine Schulter- und Vorderbeinhebung auszulösen. 
 
9 Dann kann der Weg beginnen 
      vom freundschaftlichen Beißspiel zu geregeltem Gehen mit einzelnen 
      Vorderbeinhebungen. 
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Basiskurs FOUNDATION            Kursinhalte 
 
 
Theorieeinheit (weitere Theorie während der Praxistage nach Bedarf) 
 
Vorbesprechung 
 

Wiederauffrischung der Inhalte von WELCOME 
Besprechung der neuen Teilziele (s.o.) 
Bestandsaufnahme: Welche theoretischen und praktischen Voraussetzungen bringen 
die Teilnehmer mit? Welche Teilziele streben wir an?  

 
Trockentraining 
 
¾ "Landen lassen" an der Beinlonge 

Wie über Treppenstufen in die Tiefe: Nur bei richtiger Landung auf dem Kniebein ist 
eine gesunde Körperhaltung im Kompliment gewährleistet. Die Aufgaben des Bein-
longenführers und die Aufgaben des "Fütterers". 

 
¾ "Der variable Biss" 

 Touchiergeschicklichkeit, die Gerte muss sprechen können. 
 Welche Touchiergerte ist geeignet? 
 
¾ "Vom Getragenwerden zum Sich-Selbst-Tragen" 

 Beinlonge und Touchiergerte gleichzeitig verwenden. 
 "Wie wird mein Pferd reagieren?" Der Partner als gutes Pferd gibt Rückmeldung. 
 
¾ "Führen als Partner" 

Die Haltung und Führung von Strick und Gerte beim seitlichen Führen auf Höhe der 
Sattellage 

 
¾ frontales Führen 

 Im Rückwärtsgehen das Pferd auf Abstand halten, aber dennoch das geeignete Tempo 
 erlauben  
 
 
 
Praxistage 
 
Übungen zum Spanischen Schritt sind für den Teilnehmer fakultativ. 
 
gemeinsames Wandern und Parken; individuelles Vorgymnastizieren;  
 
einzeln unter Anleitung:  
mit Hilfe des "Fütterers" ins Kompliment an der Beinlonge; 
von der Beinlonge zur Gertenhilfe; 
 
Führübungen für den Spanischen Schritt; Schulterhebungen im Stand; 
erste Schulterhebungen in der Bewegung; 


